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ı Anlass und Eínleiiungsverfahren 
Ausgehend von der Ges†al†ungss†udie Projek† Mcırcou für das Gebiel mí† Geslallungsplonpflichl (Fes†se†zung in der Grundordnung) hol die Sladlgemeinde Om 28. Moí 2009 die Eínleílung einer Arealplonung mí† Grenzbereinigung publizier†. Den Eigen†Ümern im Beízugsgebiel wurden ein Plan des Bezugsgebíe†es, der Publíko†ions†ex† und ein Verzeichnis der betroffenen Liegenschoıfien zuge- 
s†eII†. Zwei Einsprachen zur Abgrenzung des Beizugsgebieles konnten einvernehmlich geregelt wer- 
den. Das Beizugsgebíe†: 
E Iırılnlghn lıkugıgıblıl Aroclplan ml! Gnnıbınıhlguııg _ 
Hlnwels: Zone für öffenlllche Bauten und Anlagen 

Vorgnbın lonın- und Goııırıllır Gııtalhıngıplan Im Planungıgoblılz 
K6012009 Geweıba- und Dlenstlelsiungaone Zone Ihr künfflge boullche Nutzung woidzone Frolwollazone lone übflges Gemelndegeble† Zone Obiges Gemdndegeblet - Gewässer :ı 

| | | | Gefloltungsplonpfllchi Quørlierplonpfllchf 
" -  Wald- und Gewösserobsiundsllnle Nuiıungsbeschrünkun gemäß NISV 

Die Eígen†umsverhöl†nisse im Al†en Bes†ond mi† Zonen†eilflöchen finden sich im Anhang ı 

2 Verfahrensönderung und Verfahrenskoordinafion 
Mif fortschreitender Bearbeifung ergab sich ein Bedarf an Änderungen der Grundordnung, die 
nach Rücksprache mi† dem Amf für Raumenfwicklung (ARE), die zulässigen Möglichkeífen im Are- alplanverfahren genoss KRG Ar†. 47 sprengten. In der Folge wurde enfschíeden, dass der Arealplan 
verfahrensmössig in eine ordentliche Teilrevision der Orfsplanung mi† koordiniertem Quarfiergesfal- 
fungsplan aufgeteilt wird. Das Eínleilungsverfahren der Arealplanung als Folgeplanung mi† Grenz- bereinigung entspricht materiell und formell dem einer Quarfierplanung und bleib† gÜI†ig. Anfang 
Mai 2010 wurde dem ARE der Enfwurf für die Teilrevísion - abgestimmt auf die vorgesehenen Grenzönderungen und Festlegungen zum Neuen Bestand des Quarfierplanes mi† Grenzloereínigung - zur Vorprüfung eingereicht†. Dem Planungs- una Mífwirkungsloeríchf sind auch verschiedene mafe- rielle Belange zum Versföndnis des Quarfierplanprozesses und seinen Inhalten zu entnehmen. Am 29. April 2010 wurden die Grundeigenfümer zu einer Orienfierungsversammlung eingeladen und im 
Defail Über den Sfand der Arbeifen und die Verfahrensöınderung informiert. Den Eigenfümern wur- den anschließend einerseits die Akfen der Orfsplanungsrevision und andererseífs auch konkrete Un- 
ferlagen zum vorgesehenen Inhalt der Quarfierplanung zur Vernehmlassung zugestellt. Die Vorprü- 
fung der Teilrevision der Orfsplanung wurde mi† Zustellung des grundsöfzlich positiven Berichfes vom 

I I -  
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l .  Sep†ember 2010 abgeschlossen. In Gesprächen mi† diversen Grundeigenlümern konnten nun die Bereinigung der Orlsplanung und die Umsetzung in den Quarlierplan weilerenlwíckell werden. 
Die Inhalte der Orlsplanungsrevision und des Quarflerplanes sind materiell verknüpft Das Fes†se†- zungsverfohren muss deshalb koordínier† durchgefÜhr† werden, so dass jeweils Anpassungen in allen 
Planungsmí††en möglich bleiben. Ablauf: 

lweülng wflwflnıww 
Plcınungsok†en 30.04.10 ercıbschíedung S†cıd†rcı† grprüfung ca. 1 S.O5.- 30.08.10 

Quarlierplan mii Grenzberelnlgun 
Planungsok†en „Konzep†" l 5.05.10 
Vernehmlassung 21 .On. 1 O 
VolIs†öndíges Dossier Ev. (Teil-)Vernehmlossung Bereinigung noch Bedarf Bereinigung nach Bedarf ercıbschiedung S†cıd†rcı† Vera Ioschíed u ng S†ad†ra† 

Afiwirkungscıuflcıge 30 Tage Öffenfliche Auflage 30 Toge Bereinigung nach Bedarf <2=1 Elnsprachenbehandlung Beschlussfassung EV Ev. Wiederholung Auflage 
Urnenabsflmmung Erlass (Stadtrat) 
Beschwerdeauflcıge 30 Tage Genehmigungsverfahren co. 3 M Bekonrfimachung 30 Tage 

Kos†enver†eilverfcıhren 

Die Teilrevision der Orfsplanung wurde gestützt auf die Ergebnisse der Vorprüfung und weitere Er- 
kennfnisse und Enfscheide bereinigt (siehe Planungs- und Milwirkungsberichf). Gleichzeifig wurde der Enfwurf zum Quorfierplon erarbeitet. 
Im Februar 201 ı erfolgten die öffenffiche Mi†wirkungsoufloge zur Teilrevision der Orfsplanung und 
gleichzeitig die öffentliche Auflage des Quarfierplanes Zenfrum - Bahnhof. Es gingen diverse Wün- sche und Einsprochen ein, die eine erneute Überarbeitung der Teilrevision der Orfsplanung zur Fol- ge ha††en. Die Bearbeifung des Quarfierplanes musste zurückgestellt werden. im Mai 201 l wurde 
die Milwirkungsauflage der Teilrevision wiederholt. Nach Behandlung der Eingaben wurde die Teil- revision der Or†splanung anlässlich der Einwohnerversammlung vom 7. Okfober 201 i beschlossen. im November 201 l erfolgte die Beschwerdeaufloge. Es ging eine Beschwerde ein. Die Regierung genehmigte die Teilrevision am 5. Juni 2012 und wies die Beschwerde ab, da sie keine Festsetzung in der Or†splanung befrof. Mit der rechfkröffigen Orfsplanung waren nun die Vorgaben der Grund- ordnung für die Quorfierplanung geklörf. Gegenüber der ersten Auflage sind folgende neuen Fesl- 
sefzungen wesentlich: 

Veı2ich† auf die Op†ion „neue Penaass†rasse" Über die Vic: Mulin 
Ergänzung Höhenbeschränkung Teilbereich Areal Maissen 
Ergänzung Baubeschränkung für den Teil der neuen Zone für öffentliche Bau†en und Anlagen, der bisher mich† einer Bauzone zugewiesen war (nur eingeschossige Bauten zulässig) 
Pflich† zur Beglei†ung von Bauvorhaben in der Kernzone (im Bearbei†ungsgebie†) durch eine un- 
abhängige Ges†al†ungsbera†ung. 

Die S†ad†gemeinde nu†z†e diese Gelegerıheí† um die Beaufirogurıg der unabhängigen Ges†o|- †ungsbera†ung formell voııunehmen. im Spö†sommer 2012 wu _ m n  dieser Aufgabe be†rou† 

0 
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Wahrend der Evaluafionsphase für die Gesfalfungsberafung stellte die 
_ 

den Ver- frefern der S†ad† Ilanz ein Überarbeifefes Projekf für das Zenfrum „marcau" vor. Wie sich zeigte, wich es in verschiedenen Belangen wesentlich von der Gesfalfungssfudie (siehe Ziffer 3.1) ab. Tro†z entsprechender Hinweise und Vorbehalfe wurde das neue Konzep† weiterentwickelt. Ende Juli 2012 wurde es der Gesfalfungsberafung zur Sfellungnahme unterbreitet. Befreffend orfsbauliche Einpas- sung des Bauvolumens sowie dessen Anordnung in Loge und Höhe, öusserfe sie grundsöfzlíche Vorbehalfe zum neuen Konzepf. Nachdem doch betreffend Erschliessungskonzepf wesentliche Abweichungen gegenüber den Fes†Iegungen im Quarfierplanenfwurf (1. Auflage vom Februar 201 1) vorgeschlagen wurden, sah sich der Sfadfraf veranlasst, d e r _  das Aussef- zen der Projekfenlwicklung zu empfehlen, bis im Quarfierblan die maferíellerı Vorgaben hinrei- chend defínierf sind. Der Sfadfraf föıllfe seine Enfscheide zum zulöıssígen Bauvolumen und ergöın- zenden Vorschriffen aufgrund einer Beurfeilung durch die Bau- und Planungskommissíon und der Empfehlungen der Gesfalfungsberafung. Der Quarfierplan wurde aufgrund der veröınderfen Vor- gaben der Orfsplanung und neuer Erkennfnisse per Ende 2012 zuhanden der zweiten Auflage 
Überarbeifef. 

3 Qucırlíerplon mii Grenzbereinígungen 
Die Fesflegungen sind in den folgenden Kdpifeln 3 - i0  beschrieben (soweit angezeigt mi† Verwei- sen auf die Veränderungen im Laufe des Verfahrens). Die verbindlichen Regelungen sind in folgen- den Pldnungsmiffel getroffen: • . 

• . 
• • 

Quartiergestaltungsplan, Alter und Neuer Bestand, Rechte und Auflagen 1:500 (Nr.l 45.QP_NB) 
Quartiererschliessungsplan - Verkehr 
Plan Erschließung Werkleitungen 1:500 (Nr. 665-20.12) 
Quartierplanbestímmungen 
Flüchenverzeichnis Aller und Neuer Bestand 
Bericht mit grundbuchlíchem Vollzug und Kostenverteilung (insb. Kap. 7 - ı ı )  

1:500 (Nr. 145.QP_ES) 

Zu den Fes†legungen in den Plänen I45.QP_NB und l45.QP_ES finde† sich jeweils die zugehörige Be- schreibung in den Quariierplanbesflmmurıgen (QPB). 
3.1 Gestaltung und Erschliessung Bahnhof platz, Post und Bürgerwiese 
In der Kernzone wird genoss Bougese†z lediglich die Höhe von Bau†en begrenzt* und der minimale Grenzabsland definiert, dd diese Zone im Überbau†en Kernbereich der S†ad† fes†gese†z† is†. Die Körnung und S†ruk†ur ís† hier gegeben und wird nur punktuell durch Ersa†zbau†en verönderl. Dem- gegenüber is† die Bürgerwiese unbebau† und bedarf weí†ergehender Fes†legungen um eine or†s- bauliche Einordnung sicher zu stellen. Diesen Anforderungen war mi† der Orlsplanung durch die Fes†se†zung einer Ges†al†ungsplanpflích† nachgekommen worden. Mi† der nunmehr genehmigten Teilrevísion wurde das Projek† „Marcau" - „Eingabe Geslaliungspian" d e r _  vom 6 April 2009 als Beilage zur Anpassung der Orlsplanung und als Grundlage zur Aufhebung der Geslol- †ungspflich† berücksichtig†. Im Quarfierplan werden nun die Vorgaben für den Bereich der Parz. Nr. 512 und 261 grundsölzlich auf das Verkehrsregime „Off-Si†e" und das Projekt „Marcau" abges†imm†. Die volls†öndigen Unleriagen sind dem Planungs- und Mi†wirkungsberich† zur Teilrevision der Or†s- planung beigelegt. Diesem Projek† wird Rich†plancharak†er zugewiesen, sowei† die Quarflerpla- nung mich† abweichende Bes†immungen en†höl†. Das Vorhaben sieh† eine Gesamlbebauung bei- der Liegenschaflen vor. Dami† wird gegenüber der bestehenden, benachbarten Bebauung eine neue S†ruk†ur mi† deutlich größerem Geböudevolumen ermöglicht Mi† dem Rich†projek† wurde aufgezeigt dass sich durch geeignete Gliederungen der Fassaden in Lage (Rücksprünge) und Höhe (S†affelung) †ro†zdem eine Wirkung erzielen lass†, die eine orlsverlröıgiiche Einordnung ergib†. 
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Ein flöchendeckender Grossboıu ís† grundsöfzlich möglich. Hierfür werden Bdufensfer (Bdubereiche) fes†geleg†, die cınsfelle der Grenz- und Geböudedbsfönde gelten. Sie definieren die mdximdlen, zonengemöss Überboubdren Röchen für Hochbcıufen und dom† doch die zulässige maximale Ge- böudelönge. Gegenüber dem Fdhrbdhnrdnd von Kanfonssfrdssen ís† immer der minimcıle Absfoınd von 5 m eingehdlfen. Für Zu- und Ausfohrfen in die Kdn†onss†rdsse sind die Bedingungen mittels Be- willigung vom kcınfondlen Tiefbduoımf (TBA) zu regeln. Für den Überblick nachfolgend ein Auszug des Rich†projek†es: 
PROJEKT II MARCAU ıı ZENTRUM ILANZ 

llll1llilíJ1i¬JJ.lIIIIIl1.lLlliI 

{_ 

Verkehrsregime " Off-Site " VISION - STADT ENTVWCKELN 

«III~ı\ıııIIıııııı ıh'§ . ı 
I 

ı 
ı ı  

ı - s 
ı 
! i i 

n ıı 4 

Ban-flıı-ıııııı 

l I 
ı 

1 
ııı 

ıııııı-ıııı 
ı ı  I l u ı r  Ilnføıı Uı.ııııl›\,lııqıfl r ı n n l  ı fl ı k ü ı a h ı ı ı  .im n§nμ¬g Eidilıll 

Im Baufensfer für das Zen†rum Morcau gilt ans†eIle der Höher vorgaben des Baugesefzes eine ma- ximale Firs†höhe von ca.l 9 m ob Niveau Bahnhofplafz. Diese Abweichung gemäß Art. 95 des Bau- gesefzes (Quarfiergesfalfungsplan) bedingt, dass die Baukörper genoss Richfprojekf als eigensfön- dige Bau†en gegliedert und gestaffelt sind (keine Flachdachbaufen). Gemäß Weiferenfwicklung sind neu Flachdachlösungen angedacht. Sie werden aus orfsbaulicher Sicht positiv bewerte†. Ab- gelei†e† von den Höhen des Richfprojekfes werden deshalb geschossweise, nach oben abneh- mende Bauvolumen festgelegt, die in der Höhe durch eine maximale Höhenkofe (mmM) be- schröınkf sind (Ziffer 2.2 QPB). Sie sind im Anhang i zu den Quarfierbesfimmungen darges†ell† (Schniff A-A). 
Aufgrund der Weiferenfwicklung im Jahr 2012 wurden ausgehend vom Richfprojekf und aufgrund der Empfehlungen der Gesfalfungsberafung diverse Randbedingungen in konkrete Quarfierplan- besfímmungen (QPB) betreffend Gebäudehöhe, Bauvolumen, ges†al†erische Anforderungen und 

D 
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ín†erne Erschliessung umgese†z†. Im Debil wird eine gute or†sboulich Lösungen in Zuscımmencırbefi 
mi† der Ges†al†ungsbero†ung projek†bezogen zu erorbei†en sein. 
Die neuen Zonengrenzen berÜcksich†ígen neben dem Ges†aI†ungsplan „Marcau" d e r _  _ 

auch die verfügbaren Planungs- und Projekfierungsvorgaben der RhB. Diese will ihr Bou- 
fens†er auf den Bereich des heutigen Bahnhofgeböıudes beschränken. Von einer weí†ergehenden 
Bebauung Über dem opfionalen, neuen Pos†au†o†erminal (Zone für öffenfliche Bou†en und Anla- 
gen), wie dies der Ges†al†ungsplan d e r _  versieh†, sehen sowohl die S†ad†ge- 
meinde Ilanz als auch die RHB ob. Ein entsprechender Bedarf is† auch Iöngerfrisfig mich† absehbar. 
En†sprechend wurde in der Or†splanung eine Baubeschränkung fes†gese†z† und mm† Ziffer 2.1 in die 
QPB ÜberfÜhr†. Für das neue Pos†au†o†erminaI wird eine Überdachung gewünscht†, was zulässig is†. 
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Co. Boufens†er Kernzone RHB 
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Die Verlegung des Posfaufoferminals kann mi† den laufenden Planungsverfahren nicht verbindlich 
geregelt werden. Mif der Zonenordnung zum Einen und mi† der optionalen Fesflegung im Generel- 
len Erschliessungsplan (siehe auch Konzepf für den motorisierten Verkehr im Anhang 2a) zum An- 
dern, werden jedoch die Voraussefzungen geschaffen, dass die Sfadfgemeinde lanz und die RHB 
den Landerwerb und die weíferen Regelungen im Zusammenhang mi† den Ausbauvorhaben am 
Bahnhof und den Gleisanlagen treffen können. Die Frage der Finanzierung eines neuen Terminals 
wird in diesem Zusammenhang zu klaren sein (Be†eiligungen Kanton, Region, weitere lnferessenz). 
Die Sfadfgemeinde wird dannzumal die beanspruchten Flachen in der Zone für öffentliche Baufen 
und Anlagen resp. Zone für öffentliche Anlagen von der RHB erwerben. Mif der Verlegung müsste 
der Güferschuppen der RhB abgebrochen und anderweífig ersetzt werden. Diese Kosfen sind 
ebenfalls der neuen Posfaufoferminal-Lösung anzulasten. 
Für das geplante Geschöffshaus Marc au, Ware ein freier Bahnhofplafz eine deutliche Aufwertung. 
Da die künftigen Eigenfümer mich† nachfröglich eingebunden werden können, muss die Abgelfung 
dieser lnferessenz mi† dem Quarfierplan erfolgen. Míf d e r _ w u r d e  vereinbart, dass 
dannzumal jeder Defaiihöndler Fr. 50 pro m2 Bruffogeschossflöche seines Ladens an die Kosfen der 
Posfaufoverlegung beizutragen ha†. Dieser Kosfenbefeiiigung ist im Baubewillígungsverfahfen für 
das Zenfrum Marcau geeignet abzusichern. 
Da ein Verbleib der Posfaufos am heutigen Sfandorf nicht ausgeschlossen werden k .  werden 
die Bebauungsmöglichkeifen beídseifs des Bahnhofplafzes in den Baufensfern zusöfzlicll be~- 
schrönkf. Miffels Bauiinien wird eine Baubeschröınkung definiert. Die belasteten Bereiche dürfen erst 
ab einer Gebäudehöhe von 4.5 m bebaut werden. Werden die Baufensfer ausgenützt, entstehen 
zusöıfzlich zum Pla†z überdeckte Fussgöngerbereiche, so dass der Posfaufoverkehr und der 
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Langsamverkehr auch bei ínfensiveren Beanspruchungen konflikffrei funktionieren (siehe auch Ziffer 
2.4 QPB). Der Plofzbereich zwischen Überbauung „Morcau" und Bahnhof is† abgesehen von den Posfaufos, dem Langsamverkehr vorbehalten. Auf der Osfseife des Baufensfers „Marcau" (gegenüber Ho†el Eden Monfanal ist neu auch ein durchgehendes Tro††oír geplant. Das Fusswegnefz wird so vervoll- sföndigf. Das Erschliessungskonzepf ist in der Grundordnung festgesetzt und für den motorisierten Verkehr im Anhang 2a beigelegt. 
Für das Zenfrum Marcau sind zwei Zufahrfsbereíche in die Tiefgarage festgelegt. Der private, mofo- risierfe Besucherverkehr kann über eine Zufahrf in der Posfsfrasse erfolgen. Bedíngen die Nufzungen im Zenfrum eine Anlieferung für LKW's, so ha† diese Über eine Zufahrf gegenüber den Zufahrfsberei- chen zum Ho†el Eden Monfana zu erfolgen. Diese kann auch mit einer Zufahrf für den motorisierten Privafverkehr zum Zenfrum kombiniert werden wenn sichergestellt ist, dass keine Konflikte mit dem Posfaufoverkehr zum Bahnhofpiafz auftreten können. Genügende Sicherheífs- und Sichfverhölfnisse sowie die Einhalfung der gesetzlich vorgeschriebenen Lörmwerfe sind für diese Zufahrfen nachzu- weisen. Diese Defaillösungen werden im Baubewillígungsverfahren getroffen und beurteilt, da die fafsöchlichen Nufzungen bekannt sein müssen. Hierfür werden die entsprechenden Nachweise ausgewiesener Fachleufe verlangt (siehe Ziffer 5.1 und 5.2 QPB). 
Die Parkierung für das Zenfrum Marcau muss oberirdisch auf das unumgängliche Minimum für Kuızparkierer bei der Posfsfelle beschrönkf werden. Die für den Fussgöngerverkehr vorgesehenen Röchen dürfen hierfür nicht geschmölerf werden (siehe Ziffer 5.4 QPB). Die erforderlichen Parkplöfze für die Nufzungen im Zenfrum Marcau sind im Baubewilligungsverfahren nachzuweisen und für die Radfahrer sind an geeigneter Sfelle Absfellplöfze vorzusehen. Die Mehrfachnufzungen durch Posf- aufo und Langsamverkehr auf dem Bahnhofplafz sind hierbei zu minimieren. 
Grundsöfzlich sind alle Bauzonen unterirdisch bis an die Grenzen für Tiefgaragen nutzbar. Vorbehal- fen ist die Beschränkung gegenüber dem Bahnhofplafz zur Gewöhrleisfung des Posfaufoferminals am akfueilen Sfandorf und gestützt auf die konzepfioneilen Überlegungen für einen efappierfen Weiferbau der Tiefgarage genoss Gesfalfungssfudie 

_ 
(Richfprojekf im Zusam- menhang mit der Anpassung der Orfspianung vom ó.0ó.20l 2). Ein entsprechender Vorbehalf findet sich in Ziffer 2.3 QPB. 

Die RHB wird eine Unferführung für Ihre Gleisanlagen erstellen. Im entsprechenden Unfergeschoss des Zenfrum Marcau is† sícherzusfellen, dass ein unterirdischer Durchgang unter dem Bohnhofplafz verlöngerf und an die Unferführung angeschlossen werden kann. Der Durchgang muss bei Bedarf für Fahrzeuge ausbaubar sein (allfällige Ersfellung einer Tiefgarage unter dem Bahnhof platz). Diese Forderung wird mit Ziffer 5.5 der QPB abgesichert. 
Die RhB wird ihr Parkpiafzangebof im Bereich des aufgehobenen Holzumschlagplafzes entlang der Bahnhofsfrasse ergänzen. Dies einerseits für die erforderlichen Parkplöfze eines allfälligen Neubaues anstelle des Bahnhofgebäudes und andererseits auch als Ersatz für wegfallende P&R-plöıfze bei Ver- legung des Posfaufoferminals. Diesbezüglich können mi† dem Quarfierplan keine weiteren Defail- regelungen erfolgen, zu unbestimmt sind die Projekfvorgaben. Alle Fragen und Konsequenzen kön- nen erst mi† einem konkreten Projekf für den Bahnhofausbau, die Verlegung des Güferschuppens und einem realistischen Finanzierungsmodell für ein neues Pos†au†o†erminal geklörf werden. Es is† abzusehen, dass in diesem Zusammenhang auch Fischen in Pendas für Ersafzbaufen und Ersafzan- lagen bereitgestellt werden müssen. Die Umsefzung kann mi† der vorgesehenen Folgeplanung (Quar†ierplanloflich†) und einer weiteren Teílrevision der Orfsplanung (neue Zonenordnung anstelle der Zone für künftige bauliche Nu†zung) erfolgen. Im Erschliessungsplan sind die voraussichtlich bleibenden und die allenfalls vorübergehenden P&R-Bereiche bezeichnet. 
Die privaten Flachen im Norden des Hofels Eden Monfana bis zur Wöscheria und entlang der Via Mulin dürfen von der Öffenflichkeif begangen werden und ergötzen das öffentliche Fusswegnefz. 
Die konkreten Regelungen gemäß Quarfiererschliessungsplan finden sich in Ziffer 5 der QPB. 
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3.2 Gestaltung-und Erschliessung Potz. Nr. 484 - 487 und 590 
Durch die Zuweisung der Potz. Nr. 484 und 485 zur Kornzono wird bei Einbozug der Potz. Nr. 487 und das Toilslücks der Vio Mulin auch im ösflichslen Siedlungsloil eine grossflëchigo, grossvoiurnigo Bo bcıuung möglich. Kommt eine C-es-amtbobouung zustande. golfen doktor bei der Doicıilpicınung wie für den Boroich der Bürgorwioso llonlrurn Morcoui cınglogo Anfordorungon im Hinblick auf die orlsbauiicho Eingliederung. Es werden mit dem Quorlierplun-eliesellaon Höhonboschrönkungon (Anhang 2 QPB› Schniilo B B und C C), geschossbezogenen Volumenbeschrönkungon sowica Vor geben und Anforderungen dofíniorl, wie sie auch für das Arocıl der Bürgarwiøse gelion lsioho Bau fonsler A gomöss Ziffer 2 QPB). 
Für Don Fall, dass die Liegenschaft Nr. 487 nicht einbezogen werden kann, wird die verserglicho Höhenleeschrünkung zugunsten dieser bebauten Liegenschaft gemäß Grunderdnung wirksam und mit Ziffer 2.7 in die QPB übernommen. Damit wird eine höherımüssige Staffelung für das „Areal Mais Sen" vorgegeben. Die Bebauung des Bereichs ohne Höhenbeschrönkurıg kann grundsöizlich go muss den gellenden Zenonverschrifien für die Kernzene erfolgen. 
Die reinmalen zenengemüssen Höhen sind im Sehnig B B (OPB Anhang 2) zusölzlich angedeutet. Abweichungen ergeben sich aus den prejok†bezogenon Höhenborochnungon in den taisöchli Chen Geböudeecken und aus den Bestimmungen für das Baufensler B (siehe Ziffer 3.3 und Ziffer 2.2 QPB}. 
Míl dem Quarfierpian wird das Erschliessungskonzepl (Anhang 2a) gemäß revidierter Or†splanung umgesetzt. Insbesondere werden die Vorausse†zungen für den Bau einer neuen Sam melslrasse en†- long dem Glenner verbindlich geregel†. Die S†rasse wird einerseits den allfälligen Pos†au†overkehr vom neu geplanten Terminal Ost aufnehmen (nur Wegfahr†en) und kann andererseits Von den Lie- genschaf†en Nr. 590 ( _ )  und aus dem Areal Maissen/Ciurschellas (Paıı. Nr. 485 und 487) genu†z† werden. Die Sam melslrasse wird bis zum RhB-Gleis ers†ell† werden. Der Übergang wird mi† einer Barrierenanlage gesichert Wenn die Nu†zungsverhöl†nísse im Gebie† Pendas (Zone für künfli- ge bauliche Nutzung) es erfordern. muss die Sam mels†rasse wei†ergefÜhr† werden (Quar†ieplanpflich† Pendas). 
Zwischen dem geplanten Slrassenbereich und dem Nenner is† das Wuhr 2u erhöhen. Die bekann- 
†en Vorgaben vom Am† für Wasserbau sind bei der Abgrenzung der zu diesem Zweck ausgeschie- denen Zone für öffenfliche Anlagen berÜcksich†ig†. Das Land wird von der S†ad† Ilanz im Quarlier- planverfahren erworben. Die neue S†rasse wird mich† auspar2ellíer†. Die defínilíve Deloilfesflegung soll projeklbezogen mi† der Bebauung des Areals Maissen erfolgen. Folgende Vorgaben sind ver- bindlich und können im De†ail nur mit Zuslimmung der zuslöndigen kanlonalen Am†ss†elIen ange- pass† werden: 
Abs†ond der S†rasse zum fes†ges†ell†en Waldrand : 2 m (inkl. S†rossenböschung) 
Fohrbohnbrefiez 6 m 
Geböudecbs†ond zur S†rosse: genoss Baufens†er 
Die Eigenfümerin der Potz. Nr. 485 hat sich verpflichtet, das benötigte Land zur Verfügung zu stellen, do ihr aus diesem neuen Erschliessungskonzepf für die künftige Erschliessung von Pendas ein großer Nutzen entsteht (siehe Ziffer 3.2 QPB). Sollfe die Sfrasse ers†ell† werden müssen, bevor das Areol Meissen baulich neu genu†z† wird, wird gegen Wes†en eine provisorische Böschung erstellt. Diese allfällige Landbeanspruchung wird von der Eigenfümerín enfschöıdigungslos gedulde† (siehe Ziffer 4.2 QPB) . 
Die Erschliessungssfrasse als Verbindung zwischen Bahnhof und neuer Pendassfrasse muss onge- passf und ausgebaut werden. 
Die Vid Mulin bleibt im heutigen Trassee bestehen. Ein geringfügiger Ausbou bleibt im Einmün- dungsbereich im Zusammenhang mit der Ersfellung des neuen Trottoirs entlang der Kanfonssfrasse 
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vorbehalten. Der Londerwerb für das Troffoir basiert auf einem rechfskröffígen Ausbouprojekf des TBA. Die entsprechende Landsicherung wird mi† dieser Quarfierplonung vollzogen. 
FÜr die Fussgänger wird ein Nufzungsrechf zuiasfen der Porz. Nr. 590 als Verbindung zum Bahnhof festgesetzt. Als Zufohrf dorf dieser Privafgrund nur von der Eigenfümerin ( _ )  genutzt wer- den. 
SoII†en sich die Eigenfümer der Liegenschaffen 484 - 487 und 590 aufgrund op†imier†er Bebauungs- und Nufzungsmöglichkeifen einigen, darf die Via Mulin weitergehend verlegt (Begradigung) und auch geringfügig ausgebaut werden. Die Sfodfgemeinde wird als Eigenfümerin dazu Hand bieten (ohne Kosfenfoige). Die Bedingungen des TBA für einen neuen Anschluss bleiben vorbeholfen. 
Eine Gesamfbebauung der Liegenschaffen Nr. 484-487 is† orfsbaulich erwünscht. Der rennende Teil der Via Muiin is† deshalb auch der Kernzone zugeteilt. Die Baufonsfor sind auf die Erschliossurzgsan lagen und ein üborgroifondos Bouprojekf obgeslimml Der Anfeil der Via Mulin in der Kernzone kann vom Eigentümer der Potz. Nr. 485 im Falle einer Gesamfbebauung enfschödigungslos von der Sfadfgemeinde beansprucht werden (Ziffer 3.1 QPB). Damíf soll ein Anreiz geschaffen werden, da- míf einer solchen Lösung zum Durchbruch verholfen werden kann. 
Für die Feinerschliessung der Liegenschaff 485 sind die zulässigen Zufahrfen (erhebliche Verkehrs- aufkommen und Anlieferung in LKW's im Quarfiererschiiessungsplan bezeichnet. Es wird auf die Quarfierplanbesfimmungen in Ziffer 5 verwiesen. 
Die Erschliessungssfrasse vom Bahnhofplafz zur Via Mulin darf nur für die Nufzung der P&R-Porkplöfze und als Anschluss an die neue Pendassfrasse genutzt werden. Der Durchfohrfsverkehr Über die Via 
Mulin ist mich† zulassig (Ziffer 5.9 QPB). 
3.3 Bau- und Gesfcılfungsvorschriften in den Quarfierplanbesfimmungen 
Die verbindlichen, zusöfzlichen oder ans†elIe der baugesefzlichen Vorgaben geIzenden Vorschrif- 
†en, finden sich in den Quarflerplanbesfimmungen (QPB). Sie sind wesentlich auf die beiden pcfon- zieiion Gosomfbobauungssfandorie der beiden das Baufensfer A (Zen†rum marcau und Area! Mais 
Sen inkl. Porz. 487) ausgerichtet. in-eiienendoron Füllen, insbesondere für die bebauten Liogon schaffen ist das Baufonsfor B dofiniorl. Es Wo das Baufensfer B definiert sf, geIlen grundsöfzlich die baugesefzlichen Zonenvorschriffen. Da sich einzelne Liegenschoffen in ausgeprögien Muldenlagen 
befinden, kann sich die Bemessung der Gebäude- und Firsfhöhe ab neugesfalfefem Terrain als sinnvoll erweisen. Dies ist insbesondere der Fall, wenn die Erdgeschosse von Neubaufen an das Ni- veau von angrenzenden Verkehrsflächen angepasst werden und in der tieferliegenden Mulde Ne- bennufzungen wie Tiefgaragen, Keller udgl. ers†elI† werden. Bei den Liegenschaffen Nr. 263, 587 
oder 590 (Wöscheria) entspricht das heute maßgebende Terrain aufgrund der bestehenden Be- bauung 

_ 
weitgehend dem Niveau der umliegenden Verkehrsflöıchen. Mif der für das Bau- fensfer B in Ziffer 2.2 der QPB definierten Vorgabe können - in Zusammenarbeif mit der Gesfalfungs- berafung - projekfbezogen, einheitliche und orfsbaulich angepasste Höhenverhöılfnisse sicher ge- 

s†elI† werden. 
Die maßgeblichen Aspekfe, die im Rahmen der obligatorischen Gesfal†ungsbera†ung ZU berück- sichfigen sein werden, sind in den Quarfierplanbesfimmungen generell und für die verschiedenen Baufensfer im Besonderen festgelegt (insbesondere in Ziffer l und 2 QPB). 

3.4 Hofstaflrecht 
Für alle bestehenden Baufen gil† der Besifzsfand gemäß kanfonalem Raumplanungsrechf. Bei frei- willigem Abbruch sieh† den im Plan l45.QP_NB bezeichneten Gebäuden außerdem das Hofsfaff- 
rech† (Wiederaufbau im bestehenden Volumen mí† allen zonengemössen Nufzungen) zu (Ziffer 2.5 QPB). Neubaufen, die vom bestehenden Bauvolumen abweichen, haben sich an die Baufensfer zu 
halfen. Vorbehalten ist die Einräumung von privafrechflichen Nöherbaurechfen (Ziffer 2.6 der QPB) 
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3.5 Verkehrsregime Postautos 
Am bes†ehenolen S†onclor† bleib† das ok†ueIIe Regime bestehen. Für den neuen S†clndor† ergib† sich wieder ein Einbahnsys†em mi† der gleichen Zufclhr† wie heute, aber mi† der Wegfuhr† Über die Ver- bindung zur neuen Pendcıss†rosse Verkehr (siehe auch Anhang 20). 

Neue Verkehrserschliessungsanlagen und Landerwerb (siehe Plan Nr. 145.QP_E$) 
4.ı Trottoir Projekt Marcau Osiseife 
Dos neue Tro††oir mi† einer Brei†e von 2 m beanspruch† von den Parzellen 261 (Bürgergemeinde) und 512 (Schweizerische Pos†) 130 m2. Der öffentliche und der private Nulzen aus dieser Anlage können mime ca. 50% zugunsten der S†ad†gemeinde und zugunsten der beiden Priva†parzellen bewertet werden. Die Priva†parzellen beteiligen sich demnach durch einen enlschödigungslosen Abzug von 65 m2 an der gemeinschafflichen Anlage. Dies ergib† folgende Abzüge und Ansprüche für die Priva†paızellen: 
Paız. Nr. Flache im Allen Besland 

2'731 m2 
ı '892 m2 

loroloor†ioncıler Abzug 
38 m2 
27 m2 

Anspruch Neuer Bes†and 

Toto! 4'623 m2 65 m2 
2'693 m2 
1'865 m2 
4'558 m2 

4.2 Erhöhung des Wuhrs entlang dem Glenner und neue Sam melsirasse mischen Nenner und Porz. Nr. 485 (..Sam melstrosse Pendcıs") 
Bevor Neubaufen in der Gefahrenzone 2 (Porz. Nr. 485 und 487) bewiliigf werden, muss diese Erhö- hung realisiert sein. Die neue Sam melsfrasse kann mi† diesem Bouwerk kombiniert werden. im An- hang 2 ist die Sifuafion mi† Richfprojekf genoss den konzeptionellen Forderungen (siehe Kapífei 3.2) dargestellt. Aufgrund der getroffenen Vereinbarung mi† der Eigenfümerin von Port. Nr. 485 enfföllf ein Landerwerb für die Sfrassenflöche in diesem Verfahren. Die S†ad† erwirbt jedoch die no†wendi- ge Flache, für die Erhöhung des Wuhrs. Es sind dies 409 m2 in der neuen Zone für öffentliche Anla- gen und 31 m2 Wald. Die ZöA wird für das Wuhr aus baurechtlichen Gründen festgelegt. Der Werl dieser Röche entspricht der Zone Übriges Gemeindegebief, do eine bauliche Nufzung infolge der bisher geizenden Baulinie ausgeschlossen is† und bleib†. 
Der Enfscheid für die Verlegung der geplanten Sam melsfrasse an die Siedlungsgrenze im Osfen 
sieh† im Zusammenhang mi† speziellen Regelungen, die zwischen der Eigen†Ümerin von Patz. Nr. 485 und der S†ad†gemeinde getroffen werden konnten (siehe Kap. 3.2). Die Ausparzellierung der Sfrassenflöche erfolgt ers† nachdem sie und allfällige Anschlussbauwerke gegenüber dem Baufens- fer Park. Nr. 485 vollsföndig ers†eil† sind. Die allfällige Inanspruchnahme des privaten Bodens für die Sam meisfrasse wird mittels Rechfseinröumung (siehe Ziffer 3.2 QPB) síchergesfellf. Für die Abgabe des benötigten Landes an die Sam melsfrasse, erwirb† die Eigenfümerin der Patz. Nr. 485 den An- spruch auf das Teilsfück der Via Mulin in der Kernzone (ca. 235 m2), falls es zu einer Lösung mi† Ge- samfbebauung kommt und dieses Erschliessungssfrassenfeiisfück nicht mehr benötigt wird (Ziffer 3.1 QPB). 
4.3 Sicherung Bahnübergang mit Barriere und neues Teilstück Via Mulin auf Parz. Nr. ııır 
Die Erschliessungss†rosse zwischen Bahnhofplo†z und Vícı Mulin wird on die neue Scımmels†r<:ısse Pen das angeschlossen. Die bestehende Verkehrsfläche auf Parz. Nr. 1 1 IT muss zu diesem Zweck ausgebcıu† werden. Insbesondere eine kündige Nu†zung von den wegfahrenden Pos†au†os beding† 
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einen technischen Ausbau analog der Sammelsfrasse. Gleíchzeifg muss die Benüfzbarkeíf der Be- †ankungsanlage im Gebäude der RhB sichergestellt werden. Der Gleisübergang wird mi† einer Bar- 
riere gesícherf. Das Niveau und die Lage der Gleisanlagen ergeben daher die fechníschen Rana- bedingungen. In der Folge muss etwas Land von Parz. Nr. 485 und bestehende Verkehrsfläche von Parz. Nr. l ı rr beansprucht werden. Der Ausbau bedang† eine weí†ergehende Eindolung des noch 
offenen Büchleins auf 20 - 25 m. Im Folgenden zeigt ein Planausschníff die Verhölfnísse. 

karriere 

ietankungsanlage 
Bachelndolung 
Querprofil 3 (siehe Anhang 2) 

Die Defailprojekfíerung muss im Zusammenhang mit der Planung der Pendassfrasse erfolgen. Zur Er- 
füllung einer allfälligen Pflíchf für ökologische Ersafzleisfungen im Zusammenhang mit den nofwen- 
aígen Eingriffen in das Gewässer, wird die Resfflöche östlich des Büchleins vorsorglich reserviert (sie- he Kap. ó.6a). 
Der Ldnderwerb zuldsfen Porz. Nr. 485 sf mit 62 m2 mcırgindl und wird dem Konzepf betreffend 
Penddssfrdsse angerechnet (Ziffer 3.2 QPB). Von der Potz. Nr. ı 1 ır der RhB werden 468 m2 benötig†. 
Sie werden von der Sfddfgemeinde enfschödigf (Zone Übriges Gemeindegebíef). 
Die Projekfierung und Ausführung dieses Teílsfückes is† Sache der Sfddfgemeínde. 

4.4 Trottoir entlang Kanionsstrasse 
Für das Tro††oir der S†0d†gemeinde werden 130 m2 benötig†. Der Landcın†eíl von den Porz. Nr. 484 und 485 miss† 46 m2. Do diese Anlage, neben der erheblichen öffenflíchen In†eressenz, in hohem Mosse der Nu†zung dieser Liegenschafien dient, wird diese Fläche im Verfahren als emschödi- 
gungsloser Abzug für gemeinschaffliche Erschliessungsanlogen berücksích†íg†. 

Werkleistungen (siehe Plan Nr. 665-20.12) 
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Damif das Zenfrum Marcau realisiert werden kann, müssen die bestehenden Schmufz- und Regen- 
wasserabieifungen entlang der gemeinsamen Grenze der Porz. Nr. 261 und 512 voraussichtlich auf- gehoben werden. Aufgrund des minimalen Gefälles zur Sam melleifung Pendas ís† dieses Vorhaben schwierig und aufwendig. Es ergeben sich grundsölzlich zwei Möglichkeiten für eine Verlegung: 
a) Die Lei†ungen werden Über die Posfsfrasse und Über den Bahnhofplafz geführt, und an die Sam mellei†ungen südlich des RhB-Trassees (gegenüber Parz. 639, Rückhal†ebecken Abwas- serverband)angeschlossen. Bei dieser Variante ís† auch die Varian†enwahl betreffend die Verlegung des eíngedol†en Baches von Bedeu†ung. Für eine künftige Parkgarage unter dem Areal der RhB (Bahnhofpla†z, P&R) gemäß Projekt Marcau (siehe Anhang 2 Planungs- und Mi†wirkungsberich† zur Teílrevision der Or†splanung) könnte diese Lösung Einschränkungen 

bedeuten. 
Die Lei†ungen werden in der Posfsfrasse nach Norden und dann vor dem Bahnhof unter den RhB-Gleisanlagen hindurch nach Pendas bis zur Parz. Nr. 639 geführt. 

Die Varianfenwahl kann ers† aufgrund defailiierferer Abklärungen und entsprechenden Kosfen- schöfzungen erfolgen. Zu berücksichtigen sind insbesondere: 
- Niveauverhölfnisse Ausführungsprojekl Tiefgarage Zenfrum Marcau 
- Niveauverhölfnisse unterirdischer Verbindungs†rak† Zen†rum Marcau - Bahnhof 
- Sifuierung und Anschiussmöglichkeifen in Pendas entlang der Grenze Parz. Nr. 493 (Lage, Höhe) 
In jedem Fall ís† die Detailplanung mit dem Ausbauprojekf der RhB für die Bahr anlagen und dem Bauprojekf für das Zenfrum Marcau zu koordinieren. 

b) 

Neuer Bestand, weitere Rechte und Auflagen (siehe Plan Nr. 145.QP_NB) 
6.1 Grenzbereinigung Parz. Nr. 261, 264T und 512 
6. 

Die Patz. Nr. 2641 wird neu entlang des Tro††oirs abgegrenzt Der Grenzverlauf entspricht damit den 
Verhöllnissen, wie sie sich enflang der Glennerslrasse pröısenlieren. Das Trolloir als Bauwerk is† ge- mass aktuellen Regelungen Eigenlum der Sladlgemeinde Ilanz (inkl. Unlerhall; siehe auch Rech†s- einraumung Kap. 9). Auf der Os†sei†e werden die Liegenschaflen Nr. 261 und 512 ebenfalls auf der neuen Begrenzung aus dem geplanten Tro††oir abgegrenzt. Gegenüber dem Bahnhofplalz (Paız. Nr. 1 1 17 der RhB) wird die Grenze so verschoben, dass beide Parzellen Nr. 261 und 512 anspruchs- 
gemöss mit 1 '865 resp. 2'693 m2 zugseil† werden können (siehe Kap. 3.1 ). 

6.2 Grenzbereinígung Potz. Nr. 264T und 485 - 487 
Die Potz. Nr. 487 wird unverönder† in den neuen Bes†and übernommen. 
Die Porz. Nr. 484 und 485 werden zur neuen Potz. Nr. 485 vereinigt. Enfldng der Kdnfonssfrdsse wird die Grenze gemäß Ldnderwerbspldn für das rechfskröffige Ausbduprojekf auf die geplcınfe Troffoirgrenze gelegt. Das Trottoir is† Teil der Kcınfonssfrassenpdrzelle Nr. 264T. FÜr die Regelungen wird auf Ziffer 6.1 verwiesen. Im Os†en ergibt sich die neue Grenze aus der notwendigen Fläche für die Erhöhung des Wuhrs. Im Norden wird die Grenze gegenüber der RhB aufgrund der gepldnfen 
S†rasse bereinígf. 

6.3 Grenzbereínigung Parı. Nr. 236, 1117 und 263 
Die gemeinsame Grenze zwischen der Parz. Nr. ı ı IT und 263 wird en†Iang der †rennenden Grünflö- che op†ímier†. Der Grüns†eifen soll auch aus ges†cıl†erischen Aspekien erhcıI†en werden. Die Er- 
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schlíessurıgsflöıche mi† Pdrkplö†zen du Paız. Nr. 263 wird mich† geschmöler†. Die Grenzbereinigung erfolg† flöchengleich. 
Vor dem Kioskgeböude wird die Röche im S†rdssenkörper der Bdhnhofs†rdsse von der RhB- Liegenschdf† abge†renn† und zur S†rdssenpaızelle Nr. 236 der S†dd†gemeinde geschlagen. Demge- genüber ergab† sich eine Grenzverschíebung enfldng der Porz. Nr. 512 zugunsten der Potz. Nr. 1 1 11. Die Röche des duszubcıuenden Verloindungs†eils†Ücks zur geplanten Penddss†rdsse wird von Pdrz. Nr. 1 1 1T abge†renn† und zur S†rdssenpdrzelle Nr. 486 (Vid Mulin) geschlagen. 
6.4 Aufhebung Baurechte 
Die Bdurech†e Nr. (739) und (740) sind im Eigen†um der RhB und liegen du eigenem Boden (Potz. Nr. 1 ı IT). Beide Bdurech†e können gelöscht† werden. Die Zustimmung der RhB lieg† vor. 
6.5 Neuer Bestand - Flöchenbilanzen 
Die Flächen der Paızellen im Neuen Bes†and sowie deren zugehörige Teilflöchen je Zone genoss Anpassung des Zonenplanes sind im Anhang 3 beigeleg†. Rundungsdifferenzen von bis zu 2 m2 im Rahmen der Nachführung der Grunclbuchvermessung bleiben vorbehalten. 

Weitere Rechte und Auflagen 
a) Nutzungsbeschrönkung aus Bcıchverlegung 
6.6 

Im nord-ös†líchs†en Teil der Porz. Nr. 485 verbleib† hinter der geplanten S†rassenböschung eine †iefer- liegende Res†fiöche. Aus dem Erschliessungskonzepl mí† Pendass†rasse und Verbindungsslück Via Mulín ergib† sich die unumgönglíche, weitergehende Bacheindolung. Hierfür sind angemessene, umwei†gese†zliche Ersa†zleis†ungen zu erbringen. Diese Röche Dorf deshalb níchl aufgefüllt werden. 
Mi† dem Baugesuch für die Bachverlegung sind die umwellrechllichen Ersa†zmassnahmen nach Absprache mí† dem kan†onalen Am† für Na†ur und Umwel† festzulegen. Hierfür darf diese Flache mit Nulzungsbeschröınkung (siehe Ziffer 4.3 QPB) beansprucht werden, wenn sich keine anderen Mög- 
lichkei†en ergeben (z.B. Aufwer†urıgsmassnahrnen im Gewösserraum auf der gegenüberliegenden 
Sei†e des Bahrıdammes.) 
b) Grünfläche mii Bepflanzung 
Infolge der minimalen Grenzbereinigung gegenüber Porz. Nr. 1 1 IT lieg† Co. die Hölffe des besfe- henden Grünsfreifens auf der Paı2. Nr. 1 1 1T in der Zone für öffenflíche Anlagen. Dieser Grünsfreífen 
is† spöfesfens im Zusammenhang mí† einer Verlegung des Posfaufoferminals und gesfalferíschen Massnahmen für die PIa†zges†al†ung aufzuwerfen. Die Sfaafgemeinde bekommt hierfür ein Bepflan- zungs- und Pflegerechf. Die Regelung is† in Ziffer 4.4 QPB getroffen. „ 

c) Fussgöngerbereich 
Die bezeichneten Fussgöngerbereiche müssen im Zusammenhang nazi† einer Neubebauung der angrenzenden Bauzonenflöchen als ges†aI†erísche Ein fei† mí† den öffenflichen Trofioirflöchen reali- 
sier† werden. Die Ers†ellung und Finanzierung is† Sache der Grundeigen†ümer (private Grunds†Ücke) und der S†ad†gemeinae (S†rassenparzellen). Die Regelungen sind in Ziffer 5.3 QPB getroffen. 

7. Werlberechnung und Geldausgleich 
Für den Gelddusgleích wird auf unverbindliche Rích†wer†e der kan†onoılen Schö†zungskornmíssíon lldnz abges†ell†. Infolge der Zonenpldnönderungen hoben sich sich die Verhöıl†nísse vorallem im Be- reich der Potz. Nr. 1 ı IT der RhB und auf Porz. Nr. 485 geändert Die übrigen Grenzöınderungen sind 
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marginal und infolge des enlschödigungsiosen Landabzuges für gemeinsame Anlagen in der Regel 
mich† auszugleichen (Eriöu†erungerı in Kap. 4). Mi† der RhB werden die Enlschödigungsfrogen mi† einem künftigen Erwerb von Flächen in den Zonen für öffenfliche Bau†en und Anlagen zu regeln sein. Lediglich die Abporzeilierung der Röche von 468 m2 „Zone Übriges Gemeindegebiel" an die Slrossenpaızelle Nr. 486 is† im Quarfierplanverfahren ZU en†schöıdigen. Aufgrund der Vereinbarung zwischen der S†ad†gemeinde Ilanz und der Eigen†Ümerin der Parz. Nr. 485 und 486 (Areal Maissen) ergibt sich nur eine Ausgleichspflich† für die Flöchenab†re†ung an die Wuhrerhöhung (Zone für öf- fenfliche Anlagen, Wald). Aus den Grenzbereinigungen en†iong der S†rossen von Karton und S†od†gerneinden ergeben sich weitere Mehr- und Minderzuleilungen, die zulassen der S†ad† gehen. Jede Minderzu†eiiung und die entsprechende Enlschöıdigungsfrage muss in der Folge einzeln beur- 
†eil† werden. 
Für den Alfen Bes†ond bleiben die Vorgaben der Grundordnung wie sie bei Einleífung des Verfah- rens gegolten haben und des Quarfierplanenfwurfs genoss i .  Auflage vom Februor 2011 massge- bend. Für den Landerwerb werden die Richfwerfe der kan†onalen Schöfzungskommission verwen- def. In den Anhängen 4 und 5 sind die Werfberechnungen für den Al†en und Neuen Bestand durchgeführt. Ans†elle der Parzellenanfeilsflöchen in der Kernzone und in der Gewerbe- und Diensf- Ieisfungszone, werden die bebaubaren Flachen für den Al†en und den Neuen Bes†and ermi††el†. Da in diesen Bauzonen die Ausnüfzung frei is†, ergib† sich der Wer† der Grundsfücke direk† aus diesen Baufensfern. Für den Al†en Bes†and gelten nachfolgende Randbedingungen: _ 

Kemıone Gewerbe- Und Díensfleíslungszone Zone für künfliga boullcha Nutzung Zone Übriges GemeíndegebiM Zone Übriges Gerneíndegebie† - Gewässer Woldzone 

Nuizungsbeschrünkungerı /V Grenmbvsiond A/ Boullnlnlø /VI Erschloısungsonlogen [GanereIler Erschliessungsplon) /V Lcndsichaıurıg gemäß rechtskrühigesm Kantons- sirosseflpıoiekf [RB 1972: Projekt 1990] 

Boufenster (genoss Zonenordnung uneingeschrünktübeıboubore Fläche) 

493 
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Die Baufens†er im Neuen Bes†ond sind im Plan AI†er und Neuer Bes†ond, Rech†e und Anflogen 1:500 darges†ell†. Für die pendenfen Baufensfer im Bereich der Planungszone vom 16.12.2013 werden die Berechnungen aufgrund der provisorischen Vorgaben gemäß Erlass des Quarlierplanes vom 2. Mai 2013 verwendet. Die Stadtgemeinde Ilanz übernimmt eine allfällige Differenz, wenn sich dies nach Abschluss der Planungsarbeifen als notwendig enueisf. 
Im Folgenden werden alle dusgleíchspflíchfigen Mehr- und Minderzu†eilungen einzeln erlöser†. Die Berechnungen finden sich in den Tdbellen 

- Anhdng 3: Neuer Bes†dnd mm† Mehr- und Mínder2u†eilungen 
- Anhang 4: Wer†berechnung im Al†en Bes†dnd 

_..-.=:' 
. 
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Anhong 5: Werfberechnung im Neuen Bes†and 
Anhang 6: Mehr- und Míndeızu†eílungen, Geldausgleích 

Die Parzellen Nr. 261 ( ), 263 ( ,487 ( ), 512 ( 

-).  
587 ( , 590 ( _ )  und 639 ( ) werden unverönder† oder anspruchsgemöss zuge†eíl†, so dass ein Geldausgleich erı†föll† (siehe Kop. 4) 

0) Parzelle Nr. ı ı ı7 (RhB) 
Landob†re†urıg on Wegparzelle Nr. 486 (S†rassen poı2elle S†od†gemeirıde, siehe Kop. 4.4) 

468 m2 Zone Übriges Gemeíndegebíe† èı Fr. 10/m2- Fr. 4'680 
Aus den Grenzbereinigungen gegenüber den Parzellen Nr. 236, 262 und 512 ergibt sich in der Sum- me eine Mehrzuieilung von 56 m2 in der Zone für öffenfliche Anlagen (gesam†haf†e Minderzulei- lung = 412 m2, siehe Anhang 3). Diese Mehrzuieilung wird im Verfahren mich† ausgeglichen und bei Bedarf beim Erwerb dieser Flachen durch die S†ad†gemeinde Ilanz berÜcksich†ig†. 
b) Parzelle Nr. 485 (Areal Meissen) 

Londab†re†ung an Porz. Nr. 479T (Wuhr, siehe Kop. 4.3) 
409 m2 Zone für öffenflíche Anlagen Ö Fr. 10/m2 31 m2 Wald à Fr. I/m2 Fr. Fr. 4'090 31 Total Fr. 4'121 

c) Parz. 264T (Kcınfonssircısse) 
Aus den Grenzbereinígungen für die Tro††oirs und aus der Ab†re†ung des Böschungsbereíches ge- genüber Porz. Nr. 512 (Zone Übriges Gemeíndegebie†) ergeben sich für die K<:ın†onss†rassenparzelle insgesom† 195 m2 Míndeılu†eilung. Diese Fläche wird mí† Fr. 10/m2 von der S†ad†gemeínde en†- schädigt 

195 m2àFr. 10/m2 Fr. ı '950 
Die En†schödigungen von ínsgesom† Fr. 10'751 werden von der S†ad†gemeinde Ilanz zusammen mi† der Ver†eílung der Verfahrenskos†en nach Abschluss des Verfahrens ousbezohlr. 

a. Regelung für den Bau und die Finanzierung der Erschliessungsanlagen 
Dis Trofioirs „Marcau Os†" (Flöchenbeanspruchung Porz Nr. 262) und entlang der Glenners†rasse (Flöchenbeanspruchung Porz. Nr. 2ó4T) werden im Zusammenhang mi† einer Bebauung des jeweili- gen Areals ers†ell†. Die Kos†en dieser Anlageieile werden von der S†aa†gemeinae getragen. Die Er- s†e||ung und Finanzierung der Tro††oir-/Fussgöngerbereiche auf den privaten Baugrunas†ücke is† Sa- che der jeweiligen Grunaeigen†Ümer. 
Die Via Mulin wird in den neuen und auszubauenden Teilslücken realisier†, wenn die Leilungsverle- gungen durchgeführt werden müssen. Soll†e sich diese mich† als notwendig erweisen (wenn eine Gesam†bebauung der Líegenschaflen 485 und 487 ausgeschlossen is†), entscheide† die S†ad†ge- meinde, ob und wann sie die beiden Teilslücke realisieren will. Sie kann den Ausbau von einer Kos- †enbe†eilígung der allenfalls nulzniessenden Liegenschaf†en Nr. 485, 487 und 590 abhängig ma- chen. Es is† dannzumal ein Bei†ragsverfahren durchzuführen. 
Die Projek†ierung der neuen Pendossirasse is† grundsö†zlích Sache der S†ad†gemeínde. Sie kann diese Aufgabe den Projek†veran†wor†líchen für eine Bebauung der Parz. Nr. 485 Überfragen, wobei die Si†ua†ion und die Vorgaben genoss Quarfierplanung bindend sind. Die S†ad† wird sich an den 
Kos†en für das Teíls†Ück bis zur Grenze der Patz. Nr. 485 im Norden zur HÖlf†e be†eíligen. 50 % sind für die private Inieressenz an dieser Erschliessungslösung von der Parz. Nr. 485 zu fragen. 
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Die Pendass†rasse wird unabhängig von einer Bebauung der Liegenschdfi Nr. 485 ers†elI†, wenn das 
Pos†c:ıu†o†ermindl verlegt† werden kann (Provisorische Böschung gemäß Kdp. 3.1 ). Die Eígen†Ümerin 
ha† sich in diesem Zeí†punk† dn den Kos†en zu be†eilígen. 
Die Verlegung der bestehenden Werkleitungen im Falle einer Gesam†Überbduung „Zen†rum Mdrcdu" is† Sdche der S†ad†gemeínde. Sie Übernimm† die Kos†en aus neuen Anschlüssen sowei† diese aus der Aufhebung der Leitungen unter den Gebäuden des Ho†el Eden Mon†dno user. no†- wendig und zweckmäßig sind. 
Die Verlegung der Bcıcheindolung auf Porz. Nr. 485 ís† Sache der S†od†gemeínde. Allfällige .npos- sungen von bestehenden Werklei†ungs<:ınschlüssen zugunsten einer besseren Nu†zborkeí† ı ›5 Bou- londes gehen zulosen der Privcı†en. 

Die Finanzierung eines neuen Postautotermíncıls is† grundsölziich Suche der S†ad†gemr ie Ilanz. Eine Realisierung wird jedoch von einer angemessenen Kos†enbe†eiligung Dri††er für c' Abgeltung weiterer inleressen abhängig gemacht. Verbindlich geregel† ist die Be†eiligung des Zu rums „marcau" mit Fr. 50 pro m2 BGF der Ladenflächen (siehe Kap. 3.1 ). Der gesamte Be†r g wird mii der Baubewilligung für den geplanten Zen†rumsbau in Rechnung gesell†. Bis zur Realisierung des neuen Terminals kann er mittels Bankgaran†ie oder Grundpfand sicher ges†elll werden. Es is† Sache der Bauherrschafl, die auf die einzelnen Laden entfallenden Anleile bei deren Verkauf oder Ver- mie†ung abzusichern. 

9. Bereinigung der bestehenden Diensfbarkeiien, Vormerkungen und ı ínerku. ...,en 
ı Potz. Nr, 261, 236, 237, 239, 241, 263, 512 
Durchleí†ungsrech†e zugunsten und zulassen der S†aa†gemeínae Ilanz für Wasser- und Abwasserleí- †ungen werden gelöscht†. Diese Rech†e sind mii den öffentlich-rechflichen Rech†sgrundlagen und Planungen gesicher† oder mich† mehr no†wenaíg. 
Die Eígen†Ümer der Park. Nr. 237, 239 und 241 (mich† im Quor†ierplanpeı.me†@ ) werden Übe› Jíe Lö- schung im Auflageverfahren informier†. 

Porz. Nr. 236 und 512 
Der Diens†borkei†sver†rog zwischen der Bürgergemeínde llonz und der Schweiz. Eídgenossensch<:ıf† P.T.T. Verwal†ung betreffend Benü†zungsrech† is† obsole† und wird gelöscht†. 
-Patz. Nr. 261, 587, 590 
Die Kabeldurchleilungsrechle zugunsten der Swisscom sind im Rahmen von Bauvorhaben bei Be- darf neu zu regeln(Sache der Eigen†Ümer einer belas†e†en Parzelle). Die Einlröge bleiben bestehen. 
- Potz. Nr. 264T 
Für das geplon†e Trottoir auf Parz. Nr. 2ó4T (Kan†onss†rossenparzelle) en†long von Porz. Nr. 485 wird ein BenÜ†zungsrech† zugunsten der S†od†gemeínde llonz begrÜnde†. Das Rech† beinhol†e† die Un- †erha|†spflich† orıalog der bereits bestehenden Díens†barkei†en für Tro††oirs enflang der Kan†ons- 
s†rossen in Ilonz (siehe Díens†b<:ırkeí† Nr. 6038). Der Bau is† im Quarfierplon geregelt 
- Potz. Nr. 479T 
Kabeldurchlei†ungsrech†e zugunsten von S†romversorgern sind im Rahmen von Bauvorhaben bei Bedarf neu zu regeln (Sache der Eigen†Ümer einer belas†e†en Parzelle). Die Einträge bleiben bes†e- hen. Die Bezeichnung der Gesellschaft wird nachgeführt. 
ı Potz. Nr. 485, 486 
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Die Einfriedungs- und Hcıgun†erhol†spflich† von 1941 is† obsole† und wird gelöscht† 
Die S†rosseners†eIIungs- und Un†erhal†spflich† für die S†rassen poı2elle Nr. 486 von 1941 is† obsole† und wird gelöscht†. Der Un†erhal† is† Sache der S†cıd†gemeinde oder in einem kÜnf†igen Bei†rogsverfoh- ren ZU regeln. 
Das Durchlei†ungsrech† für unterirdische Lei†ungen kann gelöscht† werden (siehe Kop. 5) 
- Porz. Nr. 487 
Das Revers für einen Geböıudecıbbruch zugunsten der S†ad†gemeínde llonz kann gelöscht† werden, nachdem ein Ausbou der Via Mulin in diesem Bereich mich† mehr vorgesehen is†. 

10. Grundbuchlicher Vollzug 
In der sepora†en Beilage „Flöıchenveızeichnísse AI†er und Neuer Bes†clnd" sind die clk†uelIen Flö- chenverzeichnísse des Grundbuches mi† Kennzeichnung der vorgesehenen Anderungen beígeleg†. Das zus†öndige Grundbuchom† hcı† die Belange des grundlouchlichen Vollzugs geprÜf†. 
Beíjeder Parzelle im Beízugsgebie† wird der Quarfierplon „Zen†rum Bahnhof" ongemerk†. 

ıı. Koslen und Koslenverleilung 
(Vorbehall allfälliger Anderungen infolge Planungszone vom 16.12.2013, siehe euch Hinweis Kap. 7) 
Das Verfahren für die Kos†enver†eilung richte† sich noch Ar†. 20 und 35 der kanlonolen Raumpla- nungsverordnung. Die S†ad†gemeinae Ilanz übernimm† 55 % der Verfohrenskos†en. Die Enlwicklung des Zenlrumsbereichs um den Bahnhof is† von großem öffenflichem Interesse. Aus der Regelung und Verbesserung der erschliessungs†echnischen Vorgaben en†s†eh† hier der Allgemeinheíl ein 
großer Nutzen (Grenzbereinígungen S†rossen, Tro††oirs, S†rasse Penaas). Die verbleibenden Reslkos- 
†en (45 %) für die Quarflerplonung mi† Grenzönderungen und grundbuchlicher Bereinigung werden nach Abschluss des grunabuchlichen Vollzuges auf die nu†zniessenden Grunds†Ücke verteil†. 
Der wesenflíche Nufzen aus der Planung entsteht für die Liegenschoffen mii dem Bcıufensfer A und für die neue Liegenschoff Porz. Nr. 485 infolge der im Zusommenhong mit dem Quarfíerplcın erfolg- 
†en Umzonung in die Kernzone. Auf diese Sonden/orfeile werden 75% der ZU verteilenden Kosfen cıbgerechnef. 
Aufgrund des PIcınungss†dndes wird die Realisierung eines Bduvorhcıbens „Zen†rum mdrcdu" ge- möss Bdufens†er A vordusgese†z†. Die Gesc:ım†bebduung im Bereich des Aredls Moíssen is† mich† ge- 
sicher†. Hier sind zwei Falle zu un†erscheíden. 
In Anhcıng 7 is† in den Spal†en 8 und 9 der Mehrwer† aus den Boufens†ern A berechne†. Es ergeben sich Kos†enbe†eiligungen für die Patz. 485 für ihr Bcıufens†er inkl. das Boufens†er der einbezogenen Teílflöche der Vio Mulin von 77.5 %. Für die Porz. Nr. 487 ergib† sich ein Kos†encın†eil von 1.7 %. 
In den Spal†erı 10 und l 1 is† der Mehrwert ohne Baufens†er A für den Bereich Areal Maissen berech- 
ne†. Der Mehrwerl für die Porz. Nr. 485 wird mí† dem Faktor 0.75 reduziert. Dies eínerseí†s aufgrund der Minclerausnülzung aufgrund der Fläche mi† Höhenbeschränkung. Andererseí†s lieg† die zonen- gemösse Nu†zungsmöglichkei† höhenmössig im Baufens†er B ínsgesam† tiefer als im Baufens†er A. 
Es ergeben sich folgende, relevcın†e Differenzen: 
Porz. Nr. 485: zusö†zlicher Kos†enan†eíl von ó.8% an den Kos†enbeí†rog für Sonden/or†eile 
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Porz. Nr. 487: zusö†zlicher Kos†enon†eil von 1.7% on den Kos†enbei†rag für Sondenor†eiIe 
Dieser Bei†rog von insgesomi 8.5% an den Kos†enbei†rag für Sondervorieile wird von der S†cıd†ge- meinde mi† ihrem An†eil von 55% der verfohrenskos†en getrogen. Wird eine Gesom†bebouung für das Boufensier A realisier†, wird sie diese An†eile den Eigen†Ümern der Port. Nr. 485 und 487 im Baubewilligungsverfcıhren in Rechnung stellen. 
Die verbleibenden 25% des du die Privd†en en†fdllenden Kos†endn†eils wird auf die Pdrzellenflö- 
chendn†eile in der Kernzone (=Bduzone mí† wirischdfilichem Nu†zen) ver†eiI†. Alle diese Liegen- 
schdf†en probieren von der grundbuchlichen Bereinigung und der Festsetzung von Randbedin- gungen für eine neue Bebduung. In der Tdbelle in Anhdng 7 sind diese du die privd†en Grundei- 
gen†Ümer en†fdllenden Kos†endn†eile in den Spal†en 12 und 13 berechnet. 
In der le†z†en Spolle der Tabelle in Anhong 7 is† der gesomle Kos†enon†eíl für eine unverbindliche Koslenonleílsschölzung von Fr. 50'000 berechnet wie er nach Abschluss des Quorlierplcınverfoh- rens für die jeweiligen Eigen†Ümer der betroffenen Liegerıschofien fällig wird. 
Bei allen Kos†enbe†eilígungen der S†ad†gemeinde bleib† die Kredi†slorechung durch die Einwohner- 
schaf† vorbehol†en. 

Loox, den 5.12.2013/16.12.2013 Plonurıgs " Madeleine Grob 

O lein r 
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Porz. 

Nr. 

Eigentümer Anteil Kernzone 

lm2] 

Gewerbe- und Dienst- leisiungs- zone 
[m21 

Zone für kündige bauliche Nutzung 
[M2] 

Zone Übriges Gemeinde- gebie† 
[m21 

Wald 

[m2] 

Flüche Gesamt 

[m2l 

Bemerkung 

1 ı 1 T 
236 
261 
262 
263 

264 T 
479 T 
484 
485 
486 
487 
512 
587 
590 
639 

Rhöıfische Bahn AG, Chur 
S†ad†gemeinde Ilanz, lanz 
Bürgergemeinde Ilanz, Ilanz 
Stadtgemeinde Ilanz, Ilanz 
S†WE Potz. 263, Eden Mon†ona 
Kanton Graubünden, BVFD. Chur 
S†od†gemeinde Ilanz, llonz Repower Consul†a AG. llonz 
Repower Consulla AG, Ilanz 
S†ad†gemeinde Ilanz, Ilanz Curschellas Paul, Ilanz Curschellas Morgado Cornelio, Diefikorı 
Schweizerische Pos†. Bern 
S†WE Patz. 587, clo Cafhomas + Cabernord AG 
Wöscheria Textil Service AG, Ilanz 
Abwasserverband Gruob, Cas†riscl*ı 

ı / ı  
ı / ı  
ı / 1  
ı /1  
1/1 
1/1 
1/1 
ı / ı  
1/1 
1/1 
1/2 
ı /2 
1/1 
1/1 
1/1 
1/1 

3'513 
2731 

3'088 

509 
1 '892 
989 

3'134 

437 
7'101 

4'487 

938 

13964 
2726 
691 
2956 
r049 
3 
454 

1378 

4 
1326 
34 

23'342 
2'726 
2'731 
691 

3'088 
2'960 
2'375 
437 

7' ı 38 
454 
509 
ı '892 
989 

3' ı34 
938 

Teilparzelle T 

Ko n†onss†rcısse 

S†rasse 

Regenüberlouf Toll 15'856 7'538 5'425 21'843 2'742 53'404 Bcıurechte 
(739) 
(740) 

Rhöflsche Bahn AG. Chur 
Rhöıfische Bahn AG. Chur 

904 
ı 16 

904 
ı ı 6 

BRzL.11 l  
BRzL .11 I  Toicıl o o o 1 'O20 

Stadtgemeinde Ilanz Quarfierplan Zentrum Bahnhof Tabelle Flöchenverıeichnis Beizugsgebiet und Aller Bestand 
Arıhong 1 
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Anhang 2o 

Teilrevision Ortsplcınung vom 5. Juni 2012 - Konzept für den moiorisieflen Verkehr 
I l  neu 1 .He 

Iqıı_|_- -P  ı:~. ı ı  ': m - . ı I . Bahnhof 
Bahnlinie 
Parkierung 

i r r e  
ı 'l 

l I '  

Kantonale Verbindungsslrasse Sam melslrasse bestehend 
Sam melslrasse geplant (mit Forlselzung nach Pendas) Erschliessungsslrasse bestehend 
Erschliessungsslrasse ausbauen. Anschluss neue Pendasstrasse (Poslaulos und Zubringerverkehr) 
Erschliessungsslrasse aufheben Trottoir bestehend 
Trottoir geplant Fussweg geplant 

«;› 
Bus-Halteslelle (Bestand) 
Erweiterung Busbahnhof (Fahrtrichtung Versam über neue Pendasslrasse) 
Bus5H altestelIe - optionale Varianle mit UberdachungsmOglichkeil (Regime mal neuer Pendasslrasse) 

Pos†au†overkehr: 
Am bestehenden S†anaor† unverönaerl Über den Bahnhofpla†z, bei einer allfälligen Erwei†erung allenfalls mit Verlegung der Pos†au†os Richlung Versam (Wegfahrrich†ung Über neue Penaass†ras~ se) 
Am optionalen S†andor† Über die Erschiiessungss†rasse Parz. Nr. 262 und Über die neue Pen- dasslrasse (weitgehende Freihallung Bahnhofpla†z bis auf Ausnahmeföılle) 
Mo†orisier†er Indivíduolverkehrz 
KÜnf†íges Verkehrsaufkommen noch Pendas sowie Haup†verkehr aus dem Areol Maíssen Über die neue Pendass†rasse (wesentliche En†las†ung der Via Mulin) 
Internes Erschliessungss†rassenne†z wie bisher für die Ans†össer (Zubringerverkehr Eden Mon†ana, Wöscheria, Liegenschaft Curschellas uns Areal Maissen) und für die Nu†zung des Park&Ride. Bei Bedarf kann die Via Mulin als Sackgasse (ohne Zufahr†smöglichkei† von Norden) von unzulässigem Durchgangsverkehr freigehoI†en werden. 
Oprion Gesom†bebouung Areal Moissen und Liegenschdfi Curschellos: 
Die S†ad† biete† Hand für eine Begrcıdigung der Vid Mulin mi† verbesserter Verbindung vom Bohn- dreal im Norden und der Glenners†dsse, wenn sich die drei Ans†össer du eine Lösung einigen kön- nen (neues Erschlíessungss†roıssen†rossee mi† Fußweg im Bereich der geplonien Fusswegverbin- dung). 

= = ı  



/ / 

Stod†gemeinde llcnz Quorfierplcın Zentrum Bahnhof Projektierurıgsvorgoben für die neue Sommelsfiosse nach Pendcıs 

nt + 
Sifucıfion mit Richtprojekf (siehe auch Bericht Kapitel 3.21: 

`~. y Gelöndecınpcıssung I 1 - ' - I .  r zsıc ;.ë -I-j er I . .:ı ı l ı  
~ı... ` 

Iıııııım, *"'Er. 2% i"="l"§" 
'ı 1' I 

.* › 1' 

J r'1-1¬- ıı I F I ;  

2 
2618 f *ııım wo I 

__-=ı ! ıı 2 :  Mdglldıe Zufahıt bei Erfüllung der technlsdıen Anforderungen anfahrt auf Niveau projektierte Su-asse 
-sı-ı<=ı-- 

ındenıreg auf neuem Uhr wiedeıhersıelran 
0 .' 

'L 1__' ı 

DA Darnrnbñschung e h  infolge Hoch am mul: 
làflflrpflfllli -H-"* t 

' / 

I im-In I I 

±-|ı-- - l ¬ -  ' ı . -  1 - ı - ı - r l  l%*P± _ ---|--* = ı - ı " _ ¬  r --- 11ı='ı= Gegenüber der statischen woldgrenze sind die Anflogen mit dem Am† für all pro]ek†bezogen (inkl. Wuhrerhöhung) zu bereinigen. 
Verfasser: Covigellí Ingenieure. 7 I 30 Ilonz 

¬- - ~~«~ m g »  ._ . 

I 
I I 
I 



Porz. 

Nr. 

Eigentümer An- teil Kern-zone 

lm2] 

Gewerbe- und Dienst- leistungs- zone 

[m2] 

Zone für öffenf- liche Bauten und 
Anlagen [M2] 

Zone für öffenfliche Anlagen 

{m21 

Zone für künftige bauliche Nutzung 
[m21 

Zone Übriges Ge - meinde- gebief 
(inkl [m2ı 

Wald 

[m2] [M2] 

Håche Gesamt Mehr- /Minder- zutellung gesamt 
lM-'21 

Bemerkung 

ı 1 ı 7.1 
236 
262 
263 

264 T 
479 T 
485 
486 
487 

512 
261 
587 
590 
639 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
1/1 
ı / ı  m 
ı /1 
1/1 
1/1 
I / I  
ı / ı  
1/2 
1/2 

1/1 
1/1 
ı / 1  

1 '537 

3'088 

7'026 
236 
509 

1 '8ó5 
2'693 
989 

3'l 34 

1 '348 2'913 

409 

4'489 

938 

1 1 265 
2'793 
878 

2'761 
1 'O49 

744 

1 '378 

4 
ı '357 

22930 
2793 
878 
3088 
2765 
2815 
7026 
980 
509 
1865 
2693 
989 
3¶34 
938 

412 
67 
187 o 
195 
440 
549 
526 

O 
-27 
38 
o 
O 
O 

Teilpcıızelle T 
S†rasse 
Trottoír 

Ko Monsstrosse 
Glenner. Wuhr 
Wuhr. Trofioír user. 
Sprosse 

(-27 m2, Trottoir Ost) 
( 38 m2, Trottoir Os†) 

Regenüberiouf 
toıaı 21'077 o 1 '348 3'322 5'427 ı 9'490 2'739 53'403 -1 

Stadtgemeinde lanz Quartierplan Zentrum Bahnhof Tabelle Neuer Bestand, Mehr- und Minderzuieilung (Fläche) 
Anhang 3 

-ı m2 Rundungsdifferenzen 
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Porz. 

Nr. 

Eigentümer An- fell Fläche Bau- zone 

[m21 

Bou- fensier Kern- zone 

[m2l 

Boufen- sfer Ge- werbe- /Dienst- Ielsiungs- zone 
lm21 

Kern- zone mit Beschrön Lung 

1m21 [Ff-1 

relativer Wert der Bcıı.ılerıs†er 
Zone für kundige bcıullche Nutzung 

[m21 

Zone übriges Gemeinde gebiet (inkl. Gewässer) 
[m2l 

Wcıld 

[M21 

Wert Nicht_ bauzonen Gescımíweri 

[Fr] 

Bemerkung 

700 450 Zoo 10 so ı 
ı 1 1 T 
236 
261 
262 
263 

264 T 
479 T 
484 
485 
486 
487 

512 
587 
590 
639 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ,  _ 
ı / ı  
1/1 
1/1 
ı / ı  
1/1  
1/1 
1/1 
1 /1  
1 /1  
1 /1  
1/2 
1/2 
ı /1  
1/1  
1/1  
1 /1  

3'513 

2'731 

3'088 

437 
7'1OI 

509 
ı 892 
989 

3'134 

1'674 ı '839 ı '355'700 

1 '509'200 

1 '523'200 

2'284'650 

121'800 
904'400 
359'100 

1 '568'000 

4'487 

938 

13964 
2726 

691 

2956 
ro5o 

3 
454 

1 '378 

4 
ı ̀325 

34 

185'888 
27l260 

6'910 

29'564 
ı 1'825 

64 
4'540 

9'380 

r54r588 
27260 
1509200 
6910 

rszszoo 
29564 
ır82s 

228ı7ı4 
4'540 
121800 
901400 
359100 
rsósooo 
9380 

Teilpoızelle T 

Kon†onss†rcısse 
Glenner 

Strcısse 

Regenüberlaul 

2156 

T176 

5'077 

ı 74 
1 '292 
513 

2'240 
Tofu I 23'394 10'225 5'077 1'839 9'626'050 5'425 21'844 2'741 275'431 9'901 '481 

Stadtgemeinde lanz Quartierplan Zentrum Bahnhof Tabelle Werlberechnung Alter Bestand 
Anhang 4 
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Potz. 

Nr. 

Eigentümer An- tell Kern zone 

[m21 

Bau- fensier 

[m2] 

Bau- fensfer mh Be- schrän- Lung 

[mg] 

Zone für offen† liehe Bouton und .Anlclgg¬n 

[M2] 

Bou- fensier mH Be- schrän- Lung 

[M2] ıFr.1 

relcıilver 
Weg der Buufensler 

Im21 

Zone für öffenflíche Arılogen ZÖA mii wirischoffli 
í hem 

Nu†zen 

[mg] 

Zone für künffige bauliche Nutzung 

Zone Üb riges Ge- meindege biet ZÖA ohne wie schoffl. Nutzen 
[m21 

wcıld 

[m21 

Weg übflge Zonen 
Gesamt- werl Bemerkung 

Weñvorgcıben (Fr./m2) 800 600 200 ı ıo 50 10 ıo 1 
1 1 ı T 
236 
262 
263 

264 7 
479 T 
486 
485 
487 

512 
261 
587 
590 
639 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Ü 

1/1 
1/1 
1/1 
1/1 
1/1 
1/1 
1/1  
1/1 
1/2 
1/2 

1 / 1  
1/1 
1/1 

1 '537 

3'088 

236 
7'O26 

509 

1'179 130 61 1 737 1224470 2'913 4'489 

938 

1 1 265 
2'793 
878 

2'761 
ı '458 
744 

1 ̀ 378 

4 
1 '357 

304'568 
27'930 

ı '529'038 
27'930 

Teílporzelle T 
Sprosse 
Sprosse 

Kontonsstrcısse 
inkl. Glenner 
Genosse 

Regenüberlcıuf 

8'780 
O 

2761 4 
15'937 
7'440 

o 
O 
0 
O 
0 
0 

9 380 

8780 
T736800 
27614 
15937 
330640 
#276800 
172800 
rı 42000 
rsørzoo 
410400 
V797600 
9'380 

ı '736'800 

323'200 
4'27ó'800 

ı 72'800 
ı ı ı 42'000 
1'891'200 
410'400 

1`797'óOO 

2'171 

404 
5346 
216 
r282 
2364 
513 
2247 

194 1 865 
2'693 
989 

3'134 

To†cıl 21'077 15'722 324 61 ı 737 12'975'270 2'913 5'427 19'899 2'739 401'649 13'376'919 

Stadtgemeinde Ilanz 
Qucırtierplcın Zentrum Bahnhof Tabelle Weriberechnung Neuer Beskınd 

Anhang 5 
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Alter Bestand Neuer Bestand Differenz Bemerkungen Potz. 

nr. 

Eigentümer An- fell relcıfiver Wert der Boufenster (Kernzone) 

[Fr.] 

Weil übrige Zonen 

[Fr.] [FF-1 

relativer Wert der Boufensíer (Kernzone) 

[Fr.] 

Wer† übrige Zonen 

[Fr.] 

reloríver Wert der Boufen- s†er (Kern- zone) 

Wert Übrige Zonen 

[Fr.] [Fr.] 

Mehr /Minder- wert (Bau 
fens†er berück- 

sich†ig†) 

Minder zu†ei lung (siehe Anhang 3) 

[Pfl2] 

En†schÖ- dígungs- pflíchti- ge Min deızu Teilung (Kap. 7) 
[m2] [Fr.] 

En†schö« düngung (Kup. 7) 

1 1 I T  
236 
262 
263 

264 T 
479 T 
4bo 
485 
487 

512 
261 
587 
590 
639 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
1/1 
1/1  
1/ ı  
1/1  
ı / 1  
1/1 
ı / ı  
1/ ı  
1/2 
1/2  
ııı 
ı / ı  
1/ ı  
1 / ı  
ı / ı  

I'355'700 

ı '523'200 

2'284'ó50 

121'800 
904'400 
ı '509'200 
359' ı OO 
ı ̀ 568'000 

185'888 
27'260 
6'910 

29'564 
1 1'825 
4'540 

64 

9`38O 

r22w470 

1736800 

323200 
4276800 
172800 
rı42ooo 
r89 r200 
410400 
r797600 

304568 
27930 
8780 

276ı 4 
15937 
T440 

9'380 

ı3r230 

237600 
382000 
51300 
229600 

1 ı8680 
670 
rs70 

-1950 
#112 
880 

o 

-12'550 
670 

1'870 

-1'950 
4'1 12 
880 

237'600 
382'000 
5 ı '3oo 
229'600 

O 

412 
67 

187 
O 

-195 
440 
526 
549 

O 
-27 
.38 
O 
0 
o 

-468 

-195 
440 

440 

o 
O 
o o 
o 

4'680 

1'950 

1'950 
-4'121 
-4'680 
4'ı21 

0 
O 
0 
0 

0 

Ab†retung on 486 

Ausgleich 264T 

Grenzbereínigung 
Ausgleich 485 
Ausgleich H I T  
Lcmdob†re†ung für Wuhr 

Entschödigungsloser Abzug 
Entschödigungsloser Abzug 

Wertminderung Boufensler 

Tofal 9'626'050 275'431 12'975'270 401'649 769'270 124'262 893'532 - 1  o 

Sfcıdfgemeinde Ilanz Qucırtíerplcın Zentrum Bahnhof Tobelle Mehr- und Minderzuteilungen mit Geldcıusgleich 
Anhang ó 
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Alter Bestand Neuer Bestand Differenz 
Potz. 

Nr. 

Eigenfümeı An- ieil relofiver Wert der Bouferısier (Kernzone) 

[Fr.] 

relativer Wert der 
Baufens†er [Kernzo ne ) 

{Fr.] [Fr.] 

relativer Wert der Boufens†er [Kernzonel 

[FF-1 

Mehr- /Minderwert (Boufens†er berücksichfig † › 
[Fr_] 

Kosten- relevante 
Mehr¬wer†e 

GUS Buufenster A (Kap. 7) 

Kos†en- 
on†ei| Sonder- 
vor†eíl 

Mehr~er†e 

[%l [Fr.] 

Kosten 
relevcın†e Mehrwerte ohne Boufenster A Areol Meissen ( Kop. 7 ) 

Kosfencınfeil Sonder- voneil Mehıwefle (75%) 

[71 [mg] 

Kosten 
pflichflge Bcıuzonen Köche 

Kosten- cınieil Fläche (257 ) 

[71 

Kos†en- beispiel 
[unverbind- licher Kosten Anteil der Privo†en] 

{Fr.] mr 
236 
262 
263 

264 T 
479 T 

ı /1 
1/1 

1 '355l700 1 '224'47C -131'230 131 230 0 0.0 1 537 7.4 922 
0 0 0.0 0 0.0 0 

1/1 0 0 0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0 0.0 0 
3'088 

0.0 
14.8 

0.0 
0.0 

1'852 
0 
o 
O 

O 
0 
O 

70.7 

0.0 
11.2 
18.1 

0.0 
0.0 

7'026 33.7 

2.4 
8.9 

12.9 

15.0 
4.7 

0,0 

30'722 

305 
5'334 
8'392 
593 

1 '880 
0 

509 
1865 
2693 
989 
3134 
o 

1/1 1 '523l200 1736'800 213'600 213'600 0 
1/1 0 0 
1/ ı  
1/1 
ı / ı  
1/2 
1/2 
1/1 
ı / ı  
ı / ı  
1/1 
1/1  

0 0 
323'200 323'200 

T992150 

5 r000 
237600 

2'284l650 

121'800 

4'276'800 

172'800 
ı 'ı 42l000 

r992ıso 
srooo 
237600 

2'315'350 77.5 

51 '00o 
237 600 
382'000 

0 
0 
o 

1.7 
8.0 
12.8 

904'400 
1 'SO9 200 
359'100 
ı '568'OO() 

1'8911200 
410'400 

382'000 
51 '30O 

382000 
sı '300 

l'7971600 229 600 229 600 
O 

T494113 

237600 
382000 

Tolol 9'626'050 12'975'270 3'026'020 3'349'220 2'985'950 100 2'1 ı 3'7ı3 Zoo 20'841 Zoo 50'000 

Sladigemeinde Ilanz Qucırfierplan Zentrum Bahnhof Tabelle Koslerıverleilung Verfahrenskosten 
Arıhong 7 

45 
485 
487 

26 1 
587 
590 
639 

_ .  

D \1lanzlArealplan Zerı1ru m\Orıgınale\2. QP_AP\Tabellen_NB_Wenberechnung 
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